
INTERDISZIPLINÄRE 
EXKURSION ZUR UN 
NACH NEW YORK
Verhandlungen über ein internationales  
Nuklearwaffenverbot

NPT RevCon 2020 Die Veranstaltung
Der nukleare Nichtverbreitungsvertrag (Nuclear 
Non-Proliferation Treaty, NPT) ist bislang der 
bedeutendste Vertrag zur Verhinderung der 
Weiterverbreitung nuklearer Waffen. Seit dem 
Inkrafttreten im Jahr 1970 sind fast alle Staaten 
der Welt beigetreten. 
Der Vertrag sieht nicht nur Vorkehrungen zur 
Nichtverbreitung von Atomwaffen vor, sondern 
hat darüber hinaus die vollständige Abrüstung 
dieser Waffen zum Ziel. Die Fortschritte bei der 
Umsetzung des Vertrags werden alle fünf Jahre 
überprüft. Im Mai 2020 findet bei den Vereinten 
Nationen in New York die nächste Review 
Conference (RevCon) statt - und Studierende der 
TU Darmstadt sind dabei.  
Der NPT erhielt allerdings Konkurrenz: Die 
Mehrheit der Staaten glaubt nicht mehr an 
nukleare Abrüstung mittels des NPT, sondern 
verhandelte 2017 über ein generelles Verbot von 
Atomwaffen. Diese Verhandlungen wurden am 
7.7.2017 bei den Vereinten Nationen in New 
York erfolgreich abgeschlossen. Dieser Vertrag 
wird bei der RevCon in New York zumindest 
immer im Hintergrund der Konferenz stehen.

… besteht aus folgenden Elementen:  
• ein vorbereitendes Blockseminar am 24. und 

25. April 2020 in Hamburg, 
• Teilnahme an der Exkursion nach New York 

vom 12. bis 23. Mai (An- bzw. Abreise) mit 
Beobachtung der UN-Konferenz und Simula-
tion multilateraler Verhandlungen, 

• ein Nachbereitungstreffen (in Darmstadt, 
Termin nach Vereinbarung)  

Weitere Informationen gibt es bei der Info-
veranstaltung am Mi. 18.12.2019 um 18:00 Uhr 
in der »karo lounge« (Galerie des karo 5, TU 
Darmstadt) oder per E-Mail (siehe unten).  

Die Zahl der Teilnehmer*Innen der TU Darm-
stadt ist auf 15 begrenzt.  
Bewerbung bis 12.01.2020 an npt2020@pg.tu-
darmstadt.de

Die Teilnahme ist ab dem 3. Semester möglich; gute 
Englischkenntnisse und Volljährigkeit sind Voraussetzung. Eine 
Anerkennung der Veranstaltung ist im Optionalbereich vieler 
Studiengängen möglich. Die Veranstaltung kann auch im 
Rahmen des interdisziplinären Studienschwerpunkts »Wissen-
schafts- und Technikforschung« belegt werden. Veranstalter sind 
das Institut für Politikwissenschaft (Prof. Dr. Jens Steffek) in 
Kooperation mit dem Lehrstuhl Wissenschaft und Technik für 
Frieden und Sicherheit (PEASEC) der TU Darmstadt sowie mit 
dem Zentrum für naturwissenschaftliche Friedensforschung 
(ZNF) der Universität Hamburg.


